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Güte, 
Gerechtigkeit 
und Wahrheit 

Werte, die in Unternehmen 
und Einrichtungen 

verwirklicht werden können?  

 
Tagesseminar 

für Leitungspersonen 
zur Organisationsethik 

 
14. November 2017 

 
Erfurt, Augustinerkloster 
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Wollen Sie Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern mit Güte begegnen? Erwarten Sie von Ihrer 
Chefin, dass Sie Ihnen die Wahrheit sagt? 
 
Deutsche Automobilkonzerne wählten eher Mani-
pulation und Betrug als Grundlagen ihrer Produk-
tion und ihres Marketings. Kanzlerkandidat Mar-
tin Schulz brachte das Thema Gerechtigkeit 
wieder in die politische Diskussion. Die Mehrheit 
der Bevölkerung scheint jedoch wenig Interesse 
daran zu haben. 
 
Ist es möglich, mit Güte, Gerechtigkeit und Wahr-
heit eine Abteilung oder ein ganzes Unterneh-
men zu führen? Streben Sie es an? 
 
Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit sind hehre 
Werte, die zu Zufriedenheit und konstruktivem 
Arbeitsklima beitragen, wenn sie wirklich gelebt 
werden. Das verlangt den Handelnden einiges 
ab: Nur reflektierte, authentische, selbstkriti-
sche Leitungspersonen werden in der Lage 
sein, Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit zu ver-
wirklichen. 
 
Das Seminar richtet sich an Leitungspersonen 
in Unternehmen, Einrichtungen, Behörden, 
- die den Wunsch nach gedeihlichen Arbeitsbe-
ziehungen bei sich und ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern spüren oder wecken möchten, 
- die auch unter ökonomischem Druck die "wei-
chen" Faktoren ihrer Organisation im Blick ha-
ben, 
- die beherzt (Organisations-)Ethik zu ihrem An-
liegen machen. 
 
Das Seminar stellt die fachliche Unterstützung 
und den geschützten Raum zur Verfügung, um 
die Werte Güte, Gerechtigkeit, Wahrheit bewusst 
zu bedenken und ihnen nachzuspüren. Dabei be-
arbeitet es (organisations)ethische, emotionale, 
logotherapeutische und unternehmerische As-
pekte. 
 

Termin 
Dienstag, 14. November 2017, 9.30 - 17.00 Uhr 
 

Ort 
Evangelisches Augustinerkloster 
Augustinerstraße 10, 99084 Erfurt 
 

Teilnahmebetrag 
141,00 € (118,50 € netto, 22,50 € USt), 
inklusiv Kaffee/Tee und Gebäck 
 
Anmeldebedingungen 
Der Teilnahmebetrag wird nach Anmeldebestäti-
gung und Rechnungslegung fällig. 
Bei Abmeldung bis 25. Oktober 2017 beträgt die 
Stornierungsgebühr 69,00 € (58,00 € netto, 11,00 
€ USt), bei Abmeldung bis 4. November 2017 
125,00 € (105,05 € netto, 19,95 € USt), danach 
oder wenn der Seminartermin nicht wahrgenom-
men wird, fällt der volle Teilnahmebetrag an. 
Bei Verhinderung kann nach Absprache jemand 
anderes teilnehmen. 
 
Wenn Sie sich formlos mit ePost anmelden, 
übernehmen Sie bitte unbedingt die Verbindlich-
keits- und Anerkenntniserklärung des umseitigen 
Anmeldeformulars. 
 
Ich bitte um Verständnis dafür, dass aus grup-
pendynamischen und Fairnessgründen nur zwei 
Anmeldungen aus derselben Einrichtung oder ei-
nem Unternehmensteil angenommen werden. 
 
Anmeldeschluss 
20. Oktober 2017 
 
Anmeldung 
SinnGewinn - Dr. Martina Ludwig 
Altonaer Straße 1, 99085 Erfurt 
 
 
Die kleine Erfurter Gruppe Ethische Leitungs-
supervision nimmt ein neues Mitglied auf! 
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